
 
 
 
 
 
 
 
Dritte Pressemitteilung 5.9. 18 Uhr: Dezentraler Aktionstag der sozialen Proteste 
erfolgreich – mehrere Tausend Menschen in 57 Städten beteiligen sich an Aktionen 
und Demonstrationen. 
 
Die herrschenden Parteien müssen in Zukunft wieder mit ungleich mehr Protesten rechnen. Nach den Wahlen 
wird auch eine schwarz/gelbe Bundesregierung wieder mit sozialen Widerständen rechen müssen, wenn die 
sozialen Protestinitiativen, die Linkspartei und Teile der Gewerkschaften sich getrennt und zusammen neu 
formieren. Die dezentralen Netzwerke der Sozialproteste stellten unter Beweis, dass sie lebendigen, 
provozierenden und kreativen Protest zu organisieren: 

• in dreißig Städten finden gerade Montagsdemonstrationen statt, 
• in fünf Arbeitsagenturen sind Aktionen durchgeführt worden. In Oldenburg haben 70 protestierende 

Menschen einen Flur in der Arbeitsagentur besetzt und eine Beratung von Unten angeboten. 
• Vielfältige Aktionen fanden statt, wie das Armutsgewöhnungscamp in Hannover, der Markt der 

Grausamkeiten auf dem Berliner Breitscheidplatz, Sklaventreiben in Nordhausen. In Peine werden 
Arbeitslose der Zukunft mit elektronischen Fußfesseln vorgeführt. 

• In den restlichen Städten fanden Kundgebungen und Diskussionsveranstaltungen statt. Der Film „Neue 
Wut“ wurde gezeigt und über die Perspektiven der sozialen Proteste diskutiert. 

• Mehrere Wahlkampfinterventionen fanden gegenüber strenggläubigen HartzIV-Befürwortern statt, 
Bundestagskandidaten wurden in Wahlveranstalten zur Rede gestellt. Der Protest geht weiter, einige 
Wahlkreisbüros müssen mit ihrer Schließung rechnen.  

 
Das Aktionsbündnis Sozialproteste wird Ende Oktober einen neuen Protestschub organisieren und 
anschließend auf einer Strategiekonferenz mit den Gewerkschaften am 19. und 20. November potentielle 
gemeinsame Projekte entwickeln (Grundeinkommen, 10€-Mindestlohn, radikale Arbeitsverkürzung auf eine 30-
Stunden-Arbeitswoche mit einer Neuschaffung von Arbeitsplätzen, Umwandlung der 1€ Zwangs-
Beschäftigungen in reguläre, sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse, eine Dynamisierung des 
Arbeitsmarktes von Unten).  
 
 
Aachen 18:00 ++ Angermünde, 19:00 Rechenschaft von allen (0152 - 05743699) ++ Aschersleben, 11:00 
Aktion „Durchblick“ (0176 - 29824269) ++ Berlin, 11:00 Clement-Begräbnis (0171 - 8313314); 14:00 „Markt 
der Grausamkeiten“ (0162 - 3012100) ++ Bielefeld, 18:00, ALG II-Waschen (0175 - 2039627) ++ Bochum, 
11:00 u.a. „Parteien-Würfeln“ (0173 - 8290171) ++ Bonn 8:00 Information von unten vor den ARGEn (0160 
- 99278357) ++ Dillenburg, 8:00 Hartz IV und die Bundestagswahl ++ Dortmund 1 Euro-Job-Anbieter 
besuchen ++ Dresden Sprengaktion ++ Eberswalde, 17:30 Tribunal-Performance  (0170 - 5463065) ++ 
Eisenhüttenstadt, 17:00 (0173 - 6375816) ++ Frankfurt (Oder), 16:00 Aktionstag Soziale Gerechtigkeit (0179 
- 9105922) ++ Gera, 10:00 Klare Sicht von innen und außen (0173 - 9050541) ++ Gießen, 7:30 Ramba-
Zamba am Arbeitsamt (0162 - 8634564) ++ Gotha, 17:00 Einstürzende Wahlprüfstein-Mauer (0178 - 
5369406) ++ Göttingen, 15:30 Gesellschaftlich sinnvoll arbeiten (0179 - 672 9724) ++ Greiz, 17:00 1-Euro-
Depp? (0163 - 5236276) ++ Gütersloh, 17:45 Einmischen zur Bundestagswahl (0171 - 6346268) ++ 
Halberstadt Wahlprüfsteine ++ Hamburg, 15:00 "1-Euro-Elo" an Schröder (0178 - 3683921) ++ Hanau, 7:30 
„1-Euro-Job-Schulen“ (0172 - 6688454) ++ Hannover, 15:00 Schlafen unter Brücken ++ Heidelberg, 18:00 
Montagsdemo Hd begrüßt Schröder (0174 - 2973970) ++ Höxter, 17:30 ALG II-Waschen (0174 - 8105697) 
++ Iserlohn, 18:00 ++ Jüterbog ++ Karlsruhe, 17:00 Kundgebung und Demonstration (0160 - 99113131) ++ 
Kassel, 16:00 (0151 - 15390382) ++ Kiel, 16:00 (0431 - 32 80 37) ++ Köln ++ Königs Wusterhausen, Dem 
Danckert auf den Pelz rücken! (0172 - 9380486) ++ Köthen, 18:30 (0162 - 7929491) ++ Kyritz, 17:00 (0175 - 
4835790) ++ Leipzig, 18:00 ++ Lübeck ++ Magdeburg, 15:00 Schlittenfahren+ZuGrabeTragen+SargNageln 
(0171 - 4150611) ++ Mannheim, 18:00 (0176 - 600 239 28) ++ Minden ++ Münster ++ Nordhausen, 14:00 
Sklavenmarkt (01723502463)++ Nürnberg, 18:00, 8 Monate sind genug - Hartz IV-Beerdigung (0177 - 
5298993) ++ Offenburg, 9:30 Hartz-Schluss vor der kommunalen Arbeitsförderung (0174 - 6197233) ++ 
Oldenburg „Rein in die ARGE, niederlassen und Fragen stellen“ ++ Paderborn, 16:00 Hartz-Schluss-Kehr-
Aus (0162 - 5831149) ++ Peine, 17:00 ++ Potsdam, 18:00 (0171 - 3741442) ++ Saalfeld, 16:00 Armut in 
Kinderschuhen (0163 – 8807874) ++ Schwedt ++ Sondershausen, 17:00 (0177 5781428) ++ Tangerhütte, 

Koordinierungsstellen: Michael Maurer, m.m@dalichow -online.net (Brandenburg); Ottokar Luhn, 
info@offenes-buendnis.de (Thüringen); Helmut Woda, Helmut.Woda@web.de (Karlsruhe); Detlef 
Spandau, Detlef.Spandau@gmx.net (Ostwestfalen/Lippe); Claudio Coladangelo, teoanacatl@web.de 
(Giessen/Mittelhessen); Rainer Wahls, Rwahls@web.de (Berlin); Wolfram Altekrüger, 
W.Altekrueger@gmx.de 
Vernetzungsbüro: Renate Gaß, R.Gass1@gmx.de, Tel.: 0151 - 1539 0382 (Kassel); Edgar Schu, 
E.Schu1@gmx.de, 0179 - 672 97 24 (Göttingen) 
Wissenschaftliche Beratung: Peter Grottian, pgrottia@zedat.fu-berlin.de, Tel.: 0171 8313314 
Homepage: www.die -soziale-bewegung.de  Email: die-soziale-bewegung@web.de

 



18:00 (0170-4698346) ++ Wedel, 16:30 ++ Wilhelmshaven, 17:30 ++ Wittenberg, 9:00 Tagesbedarf eines 
ALG II-Empfängers (0177 -  4784079)++ Witzenhausen, 15:00 ++ Wolfsburg, 19:00 (0174 - 5178387) 
 


